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AUSBILDUNG IN PFLEGE UND 
GESUNDHEITSBERUFEN

Bis vor kurzem mussten angehende Fachkräfte in der Physiotherapie, 
Ergotherapie, Diätassistenz oder Logopädie für ihre Ausbildung Schulgeld 
bezahlen. Wir haben lange gekämpft, dass dies geändert wird: Bei solchen 
Berufen auf Schulgeld zu verzichten, ist eine Frage des Wertschätzung! Uns 
war wichtig, dass das Verfahren für die Schülerinnen und Schüler möglichst 
einfach und unbürokratisch ist. Über die Antragstellung der Schulen vermeiden 
wir es, dass jede Auszubildende einzeln einen Antrag auf Schulgeldfreiheit 

stellen muss und garantieren so flächendeckend die Umsetzung. Mit dem 
Wegfall des Schulgelds schaffen wir eine große Hürde bei der Berufswahl 

ab. Die Gesundheitsfachberufe werden so für junge Menschen attraktiver.

MEDIZINSTUDIUM UND WEITERBILDUNG
Um die medizinische Versorgung auch in Zukunft sicherzustellen, gibt es in Sachsen ein 

20-Punkte-Programm für die medizinische Versorgung. Dieses umfasst unter anderem 
neunzig zusätzliche Studienplätze in Sachsen. Davon entfallen fünfzig auf einen neuen 

Medizinstudiengang in Chemnitz, der nicht nur Theorie- und Praxisausbildung eng verknüpft, 
sondern auch inhaltlich neu strukturiert ist. Außerdem fördert das Sozialministerium 

angehende Allgemeinmediziner:innen mit einem Hausarztstipendium. Die 
KV Sachsen unterstützt gemeinsam mit den gesetzlichen Krankenkassen 

wiederum Ärzt:innen in Weiterbildung, die in einem Fachgebiet 
tätig werden wollen, in denen Versorgungsengpässe drohen. 

VERSORGUNG AUF DEM LAND: 
LANDARZTQUOTE
Mit der Einführung einer Vorab-Quote bei der 
Hochschulzulassung werden künftig 40 Medizin-Studienplätze 
an Bewerberinnen und Bewerber vergeben werden, die sich 
verpflichten, für zehn Jahre in der hausärztlichen Versorgung tätig zu 

sein. Dabei gehen wir einen neuen Weg bei der Hochschulzulassung: 
Nicht der Abiturdurchschnitt wird maßgeblich sein und den zentralen 

Ausschlag geben. Mit der Landarztquote setzen wir vermehrt auf 
Menschen mit beruflichen Vorerfahrungen und ehrenamtlichem 

Engagement im Gesundheitsbereich. Auf Menschen, die sich 
bereits mit ihrer Studien- und Berufswahl auseinandergesetzt haben und 

einen guten Mediziner-Test abgelegt haben. Und natürlich auf Menschen, 
die den Willen haben, als Landärztin oder Landarzt tätig zu werden. Dies können 

die Studienbewerberinnen und Studienbewerber in einem zweistufigen strukturierten Auswahlverfahren 
unter Beweis stellen.

„Sachsens Krankenhäuser brauchen genügend Personal 
und sollen auch in Zukunft eine hohe Qualität bieten. 
Das müssen wir sicherstellen, auch und gerade in einer 
älter werdenden Gesellschaft. Mit modernen Konzepten, 
neuen Handlungsweisen und viel Zusammenarbeit ist das 
auch möglich. Zusammen mit Gesundheitsministerin Petra 

Köpping arbeiten wir im Freistaat daran, die medizinische 
Versorgung in Sachsen zukunftsfest zu machen.”

SIMONE 
LANG

Sprecherin 
für Gesund-

heitspolitik

BEI BESTER  
GESUNDHEIT

Ein wichtiges Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag ist die Zukunft der sächsischen Krankenhäuser.

Das Land Sachsen gibt pro Jahr ca. 145 Millionen Euro für die stationäre Versorgung und 
Investitionen in die digitale Ertüchtigung von Krankenhäusern aus. Mit dem nun verabschiedeten 
neuen Krankenhausgesetz besteht die Möglichkeit für eine positive Weiterentwicklung, denn 
es bietet neue Perspektiven und bessere Möglichkeiten für die Krankenhäuser: 

DAS NEUE 
KRANKENHAUSGESETZ

Sachsen verfügt über ein breites Netz der 
Gesundheitsversorgung: von der Prävention, Rehabilitation, 
über Haus- und Fachärzt:innen und die unterschiedlichsten 
Gesundheitsberufe, bis hin zu Krankenhäusern.

Bund, Land und Kommunen haben gemeinsam die Verantwortung 
gute Rahmenbedingungen zu schaffen, damit Menschen bestmöglich 
versorgt werden können. Vieles, was im Gesundheitsbereich 
getan werden muss, liegt in der Verantwortung von Bundestag und 
Bundesregierung. Aber auch wir hier in Sachsen können einiges gestalten. 
Ein wichtiger Punkt ist die Finanzierung der Krankenhäuser.  Aber 
auch bei der Förderung innovativer Versorgungskonzepte, 
wie der Poliklinik+, kann Sachsen handeln. Und die sächsische 
Gesundheitspolitik kann die Ausbildung in Gesundheitsfachberufen 
fördern und zu einer guten Zusammenarbeit der beteiligten Akteure, 
wie Krankenkassen, Kassenärzte, Gesundheitsämter etc. beitragen.

In einer Phase des Lebens, in denen Menschen auf eine fürsorgliche 
Pflege durch andere angewiesen sind, brauchen sie umfängliche 
Unterstützung durch die Gesellschaft. Daher braucht Pflege unsere 
besondere Aufmerksamkeit. Besonders die Bedingungen in 
der Pflege müssen für Fachkräfte, die zu Pflegenden und deren 
Angehörige stetig verbessert werden. Deshalb verankern wir die 
dringend benötigte Förderung der Kurzzeitpflege im Landeshaushalt. 
Außerdem wird das Pflegebudget der Kommunen erhöht. 

PFLEGE


INNOVATIV

Innovative Versorgungsmodelle 
können gefördert und etabliert 

werden. 


VERNETZT

Mit Gesundheitszentren wird der 
ambulante und stationäre Bereich 

weiter verzahnt und so die Versorgung 
vor Ort nachhaltig abgesichert.  


DIFFERENZIERT

Die fachliche Perspektive vor Ort wird 
stärker gehört – das ist insbesondere 

für den ländlichen Raum wichtig. 


